
DiaVerde Diakonische Gesellschaft für Energie und 
Nachhaltigkeit GmbH 

  
Die DiaVerde strebt danach, grüne und erschwingliche Energie für ihre Gesellschafter Dachstiftung Diakonie, der 
Klosterkammer Hannover, den Ev. Landeskirchen und deren Gemeinden in Hannover und Braunschweig, dem Ev. 

Kirchenkreis Hannover sowie selbstverständlich weitere Kunden bereitzustellen. Wir arbeiten kontinuierlich daran, den 
Weg zum CO2-neutralen Betrieb zu ebnen, um sicherzustellen, dass die Angebote auch zukünftigen Generationen 

zugutekommen. Unsere Mission ist es, die Energieversorgung nachhaltig zu gestalten und für alle zugänglich zu 
machen. 

 
Die DiaVerde ist eine Gesellschaft, die sich aus den unten aufgeführten Mitgesellschaftern gegründet hat. 
 
• Dachstiftung Diakonie 
• AHK Nachhaltigkeits GmbH (100% Tochter der Klosterkammer Hannover) 
• Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig 
• Ev.-luth. Stadtkirchenverband Hannover 

 
 



Leistungen der DiaVerde 

Unser Ziel ist es, unseren Kunden umfassende und individuelle „Rund-um-Sorglos Pakete“ im Bereich der 
regenerativen Energieerzeugung anzubieten. Wir unterstützen sie bei der Auswahl und Umsetzung von Windkraft- 
und Photovoltaikanlagen sowie von Biomasse- und Geothermie-Projekten und betrachten auch Zukunftsthemen wie 
Wasserstoff. Dabei berücksichtigen wir stets die Anforderungen unserer Kunden und legen besonderen Wert auf 
eine nachhaltige und umweltfreundliche Energiegewinnung.  
Neben der Erzeugung von regenerativer Energie bieten wir unseren Kunden auch eine umfassende energetische 
Beratung an. Dabei analysieren wir den Energiebedarf und die Energieeffizienz des/r Kund:in und entwickeln 
gemeinsam Strategien zur Optimierung des Energieverbrauchs und ganzheitlicher Energiekonzepte. In diesem 
Zusammenhang beraten wir auch zu Fördermöglichkeiten und Finanzierungslösungen.  

1. Beratung: Wir bieten eine umfassende und 

individuelle Beratung zu allen Fragen rund um 
regenerative Energieerzeugung, Energieeinsparung bis hin 

zu gesamten Energiekonzepten inkl. Ladeinfrastruktur. 

2. Planung: Wir planen individuell auf die Bedürfnisse 

unserer Kunden abgestimmte Energiekonzepte, die auf 
einer breiten Palette von Technologien wie PV, Windkraft, 

Biomasse, Geothermie und Wasserstoff basieren.  

3. Umsetzung: Wir setzen die individuellen 

Energiekonzepte fachgerecht um, inklusive Installation 
und Inbetriebnahme der entsprechenden Anlagen und 

Systeme, um eine nachhaltige Energieversorgung zu 
gewährleisten.  

4. Finanzierung: Wir bieten unseren Kunden 

maßgeschneiderte Finanzierungslösungen, die sich an den 
individuellen Bedürfnissen ausrichten und auf eine 

schnelle und effiziente Realisierung der Energieanlagen 
abzielen.  

5. Betreuung: Wir stehen unseren Kunden auch nach 

der Umsetzung der Energiekonzepte zur Seite und 
kümmern uns um einen reibungslosen Betrieb sowie 

Wartung der Anlagen.  

6. Weiterentwicklung: Selbstverständlich stehen wir 

Ihnen auch bei der Anpassung an die stetige 
Weiterentwicklung der Technik und den sich ändernden 
gesetzlichen Gegebenheiten und Nachweispflichten zur 

Verfügung.  



Warum wurde die DiaVerde gegründet? 



Warum wurde die DiaVerde gegründet? 

 
• Die nach § 82 SGB XI zuständige Landesbehörde verweigert die Zustimmung zur Investition wegen fehlender 

Betriebsnotwendigkeit und Überschreiten der Baukostenrichtwerte. Stromerzeugungsanlagen werden derzeit durch 
sozialrechtlich zuständige Behörden in der Regel als „nicht betriebsnotwendig“ eingestuft (sofern die Errichtung 
baurechtlich nicht verpflichtend ist). 
 

• Verringerung des administrativen Aufwands bzw. Bündelung in einer Gesellschaft bspw. Strompreisbremsegesetz – 
StromPBG, Abrechnung im allgemeinen, Mieterstrommodell etc. 
 

• Günstigere Konditionen im Energieeinkauf, gerade für kleinere Einrichtungen interessant. 
 

• Generelle Verringerung des personellen Aufwands unter allen Gesellschaftern. 
 

• Wirtschaftliche Nutzung der eigenen Flächen abseits der üblichen Verpachtung. 
 

• Reduzierung von CO2 und zukünftige Nutzung von Zertifikaten. 



Entwicklung des Strompreises 

Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2021/07/20210713-erste-abschaetzungen-
stromverbrauch-2030.html 

Stromverbrauch 2022: 482,2 TWh 
Quelle: Bundesnetzagentur 

Aufgrund des erforderlichen Ausbaus der Stromnetze ist zu erwarten, dass die Netzentgelte in Zukunft deutlich 
steigen werden. Dies wird voraussichtlich auch zu einem Anstieg der Strompreise auf dem Markt führen, selbst wenn 
die Kosten für die eigentliche Stromerzeugung sinken sollten. Infolgedessen wird die zentrale Stromerzeugung in 
Zukunft unverzichtbar sein. 

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2023/20230104_smard.html:~:text=Der%20Stromverbrauch%20(Netzlast*)%20sank,%3A%2042%2C7%20Prozent).


Vermarktung 

On-site PPA (Power Purchase Agreements): 
*Physische Verbundenheit „Beispiel Standort Kästorf“ 

• Steigerung des Eigenverbrauchsanteils 
• Keine Netzentgelte, Steuern & Abgaben 

Off-site PPA (Power Purchase Agreements): 
*Keine physische Verbundenheit  

• Freiflächen PV und WKA 

Gesamter Energieeinkauf/-verkauf über die 
DiaVerde: 
• Kirchengemeinden bzw. kleinere Einrichtungen 

profitieren von hohen Abnahmemengen. 
• Administrativer Aufwand wird an einer Stelle 

gebündelt 
 

Quelle: https://strom-report.com/strompreise/strompreis-zusammensetzung/ 

Ziel: Nutzung der eigenen Flächen zur Stromerzeugung 
• Durch Windkraftanlagen und Freiflächen PV günstiger 

grüner Strom für alle Gesellschafter. 

Einspeisevergütung & Direktvermarktung 
• Je nach Anlagengröße 



Fokus auf den Eigenverbrauchsanteil 
Am Beispiel einer realen Anlage für den KiTa Wilscher Weg in Gifhorn 

25% Eigenverbrauchsanteil 
17 Jahre  

50% Eigenverbrauchsanteil 
11 Jahre 

60% Eigenverbrauchsanteil 
8 Jahre 

Annahmen:  Strom VK 0,23 €/kWh ; 29,52 kWp  
Fazit:   Der Eigenverbrauchsanteil muss im Fokus stehen. 



PV-Anlage KiTa 

• Sinkende Amortisationszeit durch 
steigenden Strompreise (Strom VK 
= Marktstrompreis) 

• Ersparnis CO2 ca. 6,94 t/a 
• Durchschnittliche Kostenersparnis 

der Einrichtung durchschnittlich 
ca. 2.000 €/a 

• Ertrag der DiaVerde  
durchschnittlich ca. 3.600 €/a 



Beispiel Projekt mit 2 Windkraftanlagen 

• Geplantes Projekt mit 2 WKA auf den Flächen einer 
Kirchengemeinde 

• Ersparnis CO2 ca. 15.624 t/a 
• Stromverkauf innerhalb der Gesellschaft 
• Stromerzeugung mit Herkunftsnachweis  



Beispiel einer Freiflächen PV-Anlage 

• Geplantes Projekt einer Freiflächen PV-Anlage  
• Ersparnis CO2 ca. 9.070 t/a 
• Stromverkauf innerhalb der Gesellschaft 
• Stromerzeugung mit Herkunftsnachweis  



Für Großprojekte im Bereich Freiflächen PV und Windparks arbeiten wir mit einem erfahrenen Partner zusammen. 
 
Windenergieprojekten in Deutschland mit einer Gesamtleistung von 58 MW 
 
• Deisterwindpark (3 × GE mit insg. 6 MW Leistung). 
• Windpark Gehrden (8 × Enercon E-70 mit insg. 18,4 MW Leistung). 
• Windpark Buehren (10 × Enercon E-82 mit insg.. 23 MW Leistung). 
• Windpark Springe-Bennigsen (5 × Enercon E-82 mit insg. 11,5 MW Leistung). 
• Um- und Erweiterungsplanung des Windparks Uetze Nord-West 2 jetzt mit 18 Großwindanlagen und einer 

kalkulierten Stromproduktion von 180.000.000 kWh. 
 

 

Umsetzung 



Umsetzung 

Windpark Springe-Bennigsen 

 
Windpark Springe-Bennigsen 

 



Umsetzung 

Ladesäule Königshütte „Ausbau der flächendeckenden Ladeinfrastruktur“  

 
PV-Anlage KiTa  Wilscher Weg  

 



Umsetzung 

PV-Anlage Brömmelkamp 236 kWp „Versorgung einer Pflegeeinrichtung“ 

 
KiTa Wilscher Weg „Umweltverträgliche Bauweise“ 

 



Ansprechpartner 

Florian Klose 
Geschäftsführer  
DiaVerde 
Diakonische Gesellschaft für Energie und Nachhaltigkeit mbH 
Florian.Klose@dachstiftung-diakonie.de 
Handy: 0151 22 88 09 15 
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